
Ausgabe: 1. Juli 2016 Guidlines 

 

Austausch von Spielern und Offiziellen (Regeln 4:1 –4:2) 

 

Hat eine Mannschaft nicht das volle Kontingent an Spielern (Regel 4:1) oder 

Offiziellen (Regel 4:2) ausgeschöpft, ist es bis zum Ende des Spiels 

(einschließlich der Verlängerungen) erlaubt: 
 

-einen eingetragenen Spieler als Offiziellen nachzutragen, 

sowie -einen eingetragenen Offiziellen als Spieler nachzutragen. 
 

Dabei darf die höchstzulässige Anzahl von Spielern bzw. Offiziellen nicht 

überschritten werden.Der Spieler bzw. der Offizielle ist in seiner ursprünglichen 

Funktion zu streichen und der Vorgang im Spielbericht zu vermerken. Ein 

Ersatz des in dieser Funktion gestrichenen Spielers bzw. Offiziellen ist nicht 

erlaubt. Ebenso ist es unzulässig, einen anderen Teilnehmer im jeweiligen 

Funktionsbereich zurückzuziehen, um einen Wechsel unter Beachtung des 

jeweiligen maximalen Kontingents vornehmen zu können. Ein Teilnehmer 

darf zudem nicht gleichzeitig als Spieler und als Offizieller eingetragen sein. 
 

 

4:2 Eine Mannschaft darf im Spielverlauf höchstens 

4 Mannschaftsoffizielle einsetzen. Diese dürfen während des Spiels nicht 

ausgewechselt werden. 

Einer von ihnen ist als „Mannschaftsverantwortlicher“zu bezeichnen. Nur er ist 

berechtigt, Zeitnehmer/Sekretär und eventuell die Schiedsrichter anzusprechen 

(ausgenommen Erläuterung 3). 
 

Im Allgemeinen ist ein Mannschaftsoffizieller nicht berechtigt, während des 

Spiels die Spielfläche zu betreten. Ein Verstoß gegen diese Regel ist als 

unsportliches Verhalten zu ahnden (8:7-10, 16:1b, 16:3e-g und 16:6c). Das 

Spiel wird mit einem Freiwurf für die gegnerische Mannschaft fortgesetzt 

(13:1a-b; Erläuterung 7). 
 

Der Mannschaftsverantwortliche ist dafür verantwortlich, dass sich ab 

Spielbeginn im Auswechselraum keine anderen Personen als die eingetragenen 

Offiziellen (max. 4) und die teilnahmeberechtigten Spieler (4:3) befinden. 

Ebenso ist er für die Einhaltung des Auswechselraum-Reglements 

verantwortlich. Bei Verstößen ist er progressiv zubestrafen (16:1b, 16:3e und 

16:6c).4:3 
 

Ein Spieler oder Mannschaftsoffizieller ist teilnahmeberechtigt, wenn er 

beim Anpfiff anwesend und im Spielprotokoll eingetragen ist. 



 

Nach Spielbeginn eintreffende Spieler/Mannschaftsoffizielle müssen vom 

Zeitnehmer/Sekretär in das Spielprotokoll eingetragen werden und erhalten 

damit die Teilnahmeberechtigung. 

Ein teilnahmeberechtigter Spieler kann die Spielfläche jederzeit über seine 

eigene Auswechsellinie betreten (beachte 4:4und 4:6). 
 

Der Mannschaftsverantwortliche ist dafür verantwortlich, dass nur 

teilnahmeberechtigte Spieler die Spielfläche betreten. Andernfalls ist er 

wegen unsportlichen Verhaltens zu bestrafen (13:1a-b, 16:1b,16:3d, 16:6c, 

Erläuterung 7). 
 

 

4:9 Absatz 4 Der Mannschaftsverantwortliche bestätigt mit seiner Unterschrift 

auf dem Spielbericht / der Spielermeldung vor dem Spiel die ordnungsgemäße 

Ausrüstung aller Spieler. Stellen die Schiedsrichter nach Spielbeginn trotzdem 

eine unkorrekte Ausrüstung (nach Regel 4:9) fest, wird der 

Mannschaftsverantwortliche progressiv bestraft und der entsprechende Spieler 

muss die Spielfläche verlassen, bis der Mangel behoben ist. 
 

 

Durchführungsbestimmungen  (Auszug) 

 

4. Mannschaftsverantwortlicher/Mannschaftsoffizieller Der 

Mannschaftsverantwortliche wird im Spielbericht unter der Rubrik „Offizieller 

A(MV)“ als erste Person aufgeführt. 

Die im Spielbericht eingetragenen Offiziellen haben im Verbandsspielbetrieb 

und in der Bezirksliga analog der Eintragung im Spielbericht 

die Buchstaben A bis D deutlich sichtbar zu tragen. 

 

Verzichtet eine Mannschaft auf einen Mannschaftsverantwortlichen (kein 

Offizieller auf dem Spielbericht), so übernimmt ein Spieler dessen 

Aufgaben. 

Die Rückennummer dieses Spielers ist vor Spielbeginn in der Rubrik 

„Offizieller A(MV)“ einzutragen. 
Der Mannschaftsverantwortliche (MV) muss bei den Männern und Frauen das 

16. Lebensjahr, bei der Jugend das 14. Lebensjahr vollendet haben. 


